
sollen. Auch soll 
es dort laut eini-
gen Aussagen Ur-
stämme der Rwang 
geben die jeden der 
auf ihren Inseln 
landet mit Haut 
und Haaren auf-
fressen.  
 
Im Inneren dieser 
Ausgabe finden Sie, 

werter Leser, ein 
Interview mit Di-
rektor Julius A-
enobarbus, Magister 
Major der Academia 
Magica und seinem 
Sohn Primus Per-
fektus die sich 
schon seit einiger 
Zeit mit dem Nebel-
phänomen ausei-
nandersetzen und 

vielleicht eine 
gute Erklärung 
dafür haben. Seinen 
Sie gespannt! 

 

Jener Nebel der seit Menschen gedenken in Sichtweite vor Port 
Redis und Maritium liegt, jener Nebel, den alle Seefahrer der 
westlichen See immer umschifft haben, scheint sich zu lichten. 
Noch im Frühjahr dieses Jahres hat es jeden Seemann geschau-
dert, wenn er einen der Westhäfen verließ und in die Richtung 
des tausendjährigen Nebels aufbrach. Jedes der auslaufenden 
Schiffe aus West-Whenua über Redis hinweg mied den riesigen 
Nebelbereich um umschiffte diesen großzügig.  
Was ist passiert und warum treibt der Nebel nun auseinander? 
Viele Gelehrte und Wissenschaftler sind bereits in Maritium 
eingetroffen oder reisen nach Port Redis 
um den Phänomen auf den Grund zu gehen. 
Einige Wagemutige Kapitäne wollen noch 
im Sommer ihre Segel setzen und die Ruder 
direkt in die bis dato undurchdringliche 
Nebelwand lenken. Schon entstehen die 
ersten Gerüchte über neue Inseln und gar 
einer Kultur von Seefahrern, die sich von 
den Festländer dort hin geflüchtet haben 

Der tausendjährige Nebel 
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Die Helden sammeln sich 
Wie wir aus zuverlässiger 
Quelle erfahren haben, sam-
meln sich die Helden Whenuas 
zum Angriff auf Fly Silber-
klinge.  
Wie sie, werter Leser, schon 
mehrmals im Herold, der täg-
lich bunten Wahrheit, lesen 
konnten, hat sich der Usurpa-
tor, Fly Silberklinge, in Osta-
rium verschanzt und greift 
von dort nicht nur das Umland 
um Ostarium an sondern mitt-
lerweile auch weiter entfernte 
Punkte. (Lesen sie dazu unsere 
Ausgabe vom I des VIII Mondes) 
Fly Silberklinge, der vor ei-
nigen Jahren mit der Hilfe ei-
nes schwarzen Drachen, die 
Stadt Ostarium eingenommen 
hat und Muel`sahira gemeinsam 
mit den Gai’hir zerstört hat 
thront nun in der Hauptstadt 
und spottet über Whenua.  
Nun ist es so weit und eine 
Schar tapfere Frauen und 

Männer werden im neunten Monat 
a.p. 223 nach Ostarium reisen um 
Fly Silberklinge und seine Ar-
meen aufzuhalten. Ziel ist es den 
Usurpator vom Thron zu stoßen 
und ihn zu inhaftieren.  
Die mutigen Recken rund um Zef-
rin vom schwarzen Kreis werden 
Fly durch einen perfiden Plan 
in einen Hinterhalt locken und 
ihn dann festsetzen. Gerüchten 
zu folge gehören zur angreifen-
den Truppe Fly’s Vater Silber wie 
auch sein Bruder Kervi.  

Sonderbericht Fly Silberklinge 
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Auch dieses Jahr sorgt die  
Grüne Raupe gemeinsam mit 
der Taverna Lamar für Kurz-

weil und  

wohlschmeckendes Rauch-
kraut  

aus den Glaskaraffen! 
Rael und seine Mannschaft 

freut sich auf DICH 

 
 

TAVERNA LAMAR 
Die beste Mannschaft 
der Inselreiche hat 
nun eine Taverne am 

Wolfsgrund! 
Haihappen und seine 
Mädels sorgen ab Ein-
bruch der Dunkelheit 
für euer leiblich Wohl 

W
er

bu
ng
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Werbung 

Fly Silberklinge – Ein Waise 
bis zum alter von acht Jahren, 
aufgewachsen in den Straßen 
von Maritium und sich seinen 
Lebensunterhalt durch Stehlen 
verdient. Im alter von acht 
Jahren wurde der Junge von den 
Greifern des Protectors aufge-
griffen und in ein Waisenhaus 
des Muel’sa überstellt. Dort 
konnte sich der junge Fly aber 
nicht eingewöhnen. Gewohnt 
auf den Straßen ums überleben 
Kämpfen zu müssen tat er es 
dort gleich, schlug sich mit 
den anderen Waisenkindern und 
stahl den Nonnen alles, was 
nicht festgenagelt war.  
Nur ein Jahr hielten es die 
Nonnen des Muel’sa mit dem 
Burschen aus dann suchten sie 
für ihn eine Pflegefamilie. 
Diese fanden sich auch in kür-
ze da das Kind eigentlich 
hübsch anzusehen war. Der Wolf 
im Schafspelz! 
Fly lebte sich, nach Aussagen 
der Nachbarn, sehr schnell bei 
der Patriciafamilie Krusus 
(Name von der Red. erfunden) 
ein und man hatte den dein 
Eindruck das der Junge sehr 
glücklich war. Eigentümlich 
war jedoch das nach und nach 
alle Haustiere der Gegend ver-
schwanden und später dann 
aufgeschlitzt Flussabwärts im 
Stauwehr gefunden wurden. 
Niemand hatte den jungen Fly 
in verdacht bis eines Tages ei-
nes der Hauspferde aufge-
schlitzt und seziert im Stall 
aufgefunden wurde. Fly wurde 
zur rede gestellt stritt jedoch 
alles ab. Auch dann noch als 
sein Blutverschmiertes Hemd 

unter seinem Bett gefunden wurde. 
Ebenfalls fand man unter dem Bett 
Blutkreide und rote Kerzen die 
eindeutig für Dämonenbeschwö-
rungen gedacht waren. Fly konnte 
seine Zieheltern damals davon 
überzeugen das einer der Stall-
burschen ihn verunglimpfen wol-
le und sorgte somit das dieser ins 
Gefängnis kam. Dann wurde es 
still im Haus der Krusus (Name 
von der Red. erfunden) und alle 
auch die Nachbarn hatten den 
Eindruck das Fly ein netter Bur-
sche war. Die Jahre zogen ins 
Land. 
Bis eines Tages auf einmal das 
Haus der Krusus in Flammen stand 
und alle Bewohner in den Flammen 
starben. Man dachte auch das auch 
Fly in den Flammen umkam. Was 
nicht der Fall war denn nach zwei 
Monden stand er, im Alter von 16 
Jahren, vor dem Magistrat in Ma-
ritium und forderte sein Erbe der 
Familie Krusus ein. Niemand 
konnte beweisen das Fly etwas mit 
dem Brand oder dem Tod seiner 
Zieheltern zu tun hatte und so 
musste man ihm das Erbe antreten 
lassen. Vor allem da er anschei-
nend während des Vorfalls in Port 
Redis in einer Schule war!? 

SONDERARTKEL 
Die Geschichte des Fly Silberklinge 
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Der Junge war ab dem Moment ei-
ner der reichsten Männer in 
Maritium und so war es nicht 
verwunderlich das ihm alle 
jungen Damen im Heiratsfähi-
gen alter angetragen wurden. 
Fly erkannte seine Möglichkei-
ten und hatte Spaß an seinem 
neuen Sport. So verlobte er sich 
mit der einen dann mit einer 
anderen und schon bald hatte er 
alle Damen aus gutem Haus der 
Stadt Maritium durch. Wie es den 
Anschein hatte nicht nur die 
jungen, sondern auch deren 
Mütter. Noch heute wird be-
hauptet das Fly in einer Nacht 
acht Söhne zeugte. Dies schein 
auch wirklich der Fall gewesen 
zu sein da die Redaktion eine 
zuverlässige Liste von Namen 
von Kindern hat die direkt aus 
diesen Begegnungen entstanden 
sind. (Namen werden aus Respekt 
vor den Müttern geheim gehal-
ten!) 
Noch nicht mal zwei Jahre da-
nach war es vorbei mit den Tref-
fen, Bällen und Partys. Fly 
hatte das ganze Vermögen der 
Familie Krusus in nur zwei 
Jahren durchgebracht und die 
Stadt ließ ihn nun wie eine hei-
ße Kartoffel fallen und die 
Stadtwachen trieben ihn vor die 
Tore.  
Fly nahm sein Schicksal, nicht 
ohne ein paar heftige Flüche 
über die Stadt zu sprechen, an 
und zog in die Wälder wo er, wie 
wir aus zuverlässiger Quelle 
berichtet bekamen, sich der 
schwarzen Magie widmete und 
begann Begleiter und kleine 
Dämonen zu beschwören. Einer 
dieser Dämonen nahm sich dann 
dem Jungen an und lehrte ihm 
die dunkle Kunst der tief-
schwarzen Magie. Eben diese Ma-
gie die er noch heute anwendet 
um unser schönes Land zu 
knechten.  

Hier verliert sich dann die Spur 
und erst Jahre später taucht der 
Name Fly Silberklinge wieder auf 
als er sich als Schüler auf der 
Akademie von Ostarium einschrei-
ben ließ. Aus den Büchern der 
Buchhaltung der Akademie konn-
ten wir erlesen das er seine Aus-
bildungskosten im Voraus begli-
chen hatte. In form eines Kinder-
kopf großen Dämonenrubins des 
Blutschnitter Lords.  
Ab hier werden die Geschichten 
dann konfus und teilweise sehr 
unglaubwürdig. So soll er einige 
der größten Helden von Whenua vor 
dem Tod gerettet haben und an der 
Seite dieser Helden gegen die Ker-
dos wie auch Orks gekämpft haben. 
Auch das Gerücht das er eine der 
führenden Rollen dabei gehabt 
haben soll als Petrovia die Sonne 
zurück gegeben wurde hält sich 
hartnäckig in den Reihen von ei-
nigen Petrovianern. Sogar Kna-
ckiPrack der oberste Glaubensfüh-
rer von Petrovia hat angeblich 
erzählt das Fly einst zu seinen 
Freunden zählte.  
Das alleine zeigt uns, wie mäch-
tig der Magier bereits ist und dass 
er weit über unsere Grenzen hin-
aus manipulieren kann. Das alles 
ist im Grunde dafür ein Zeichen 
das Fly in Wahrheit ein Splitter 
von Lord Überlast ist und Hiaris 
mit ihm versucht Whenua zu 
schwächen um über Linsar in un-
ser schönen Land einzumaschieren. 
 
Wir halten sie mit weiteren Son-
derausgaben auf dem Laufenden! 

Red. Gerhardus Wisenius 
 


